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Slamps Bericht
Paris , 16 . Mai . Die Pariser Blätter veröffentlichen

nunmehr
'
den 66 Seiten umfassenden Bericht des Englan -

ders Stamm Er besteht aus dem Bericht der Verbündeten
und den Zusätzen Dr . Schachts . Der „Matin bestätigt ,
was bisher über die deutschen Vorbehalte veröffentlicht
worden war . Ferner werde vorgejchlagen , wenn die neue
Ordnung sich bewähre, die im Dawesplan vorgesehene
Acberrvachimg aufzuheben. Die Reichsbahn soll eine von
der Reichsregierung unabhängige Gesellschaft bleiben , in
deren Aufsichlsrat die Gläubigerstaaten vertreten sind. Der
Gewinn der internationalen Bank solle „in gerechter
Weise" verteilt werden ( also nicht, wie es scheint , ausschließ¬
lich in die letzten 21 deutschen Jahreszahlungen , vom 37.
bis 58. Jahr eingerechnet werden) . Der Bericht spricht die
Hoffnung aus , daß das Deutsche Reich „durch angemessene
Behandlung der deutschen Staatsangehörigen " ausreichende
Hilfsquelle finde , um seinen Verpflichtungen nachzukom-

^ men ( also wohl noch schärfere Auspressung durch die
^ Steuerschraube) . ^

Dem Bericht ist , wie der „Matin " weiter mitteilt, das
' Scheriben Dr . Schachts beigefügt , in dem er im Namen

der Reichsregierung den Vorschlag Owen Zoungs vom
6. Mai annimmt , d . h. Iahreszahlungen von 2050 7N,l!,-
onen Goldmark auf 37 Jahre und gleichgroße Zahlungen
zur Tilgung der Verbandsschulden aus weitere 21 Zahlte.

' Dr. Schacht empfehle der Reichsregierung, ohne eine I >e-
dinanua und ohne Einschränkung 37 Jahre lang die Teil-

^dMlme von 506 Millionen Goldmark zu „transferieren ,
"Idazu die Zinsen für die Dawes-Anleihe von 800 Milv-

lionen und die rückständigen amerikanischen Besatzung js-
kosten , zusammen etwa 670 Millionen jährlich . Diose
Summe könne für die Kommerzialisierung, d . h . für den
Verkauf an den Börsen benützt werden.

Für die übrigen Gläubiger komme, so berichtet
der Matin , nur eine Summe in Frage , die ungefähr aus¬
reiche, um 50 Milliarden französische Franken (8237 Mil¬
lionen Goldmark ) zu mobilisieren , vorausgesetzt , daß man
dies zum Satz von 5 v . H . zuzüglich 1 v . H . für Abzahlung
der Schuld tun könne . Mit dieser von Schacht angebotenen
Pauschalsumme scheinen die Gläubiger aber nicht zu¬
frieden zu sein . Deshalb werde man vorschlagen , auf
den Verteilungsschlüssel - von Spa zurückzugreifen , was für
Frankreich eine mittlere Juhreszahlung von etwas
mehr als einer Milliarde Franken statt der vorgesehenen
1100 Millionen Franken bedeuten würde. Belgien
würde dabei verlieren und auch Italien , letzteres in
stärkerem Maß . Südslavien dagegen würde dabei ge-
winen. Die allgemeine Ansicht aber, so schließt „Matin" ,
ist, daß die Zahlen der Denkschrift der Verbandssachver¬
ständigen vom 12 . April sowohl hinsichtlich der Gesamt-
jahreszahlung von 2223 Millionen als auch, was die Ver-

' Leitung anlangt , aufrechterhalten werden müßte. Um diese
Zahlen wird der letzte Kampf entbrennen.

„Petit Journal" erklärt , die Verhandlungen über die
Höhe der Jahreszahlungen könne erst wieder ausgenommen
werden, wenn die Konferenz sich vorher über die Bedin -
gungen Dr . Schachts geeinigl habe .

»

Die Sachverständigen haben am Donnerstag die Prü¬
fung des allgemeinen, für die Regierungen bestimmten
Teils des Sta-mp -Berichts, der inzwischen durch mehrere
Einfügungen vervollständigt worden ist , begonnen. Die
Prüfung dürfte mehrere Tage in Anspruch nehmen. Die
Bedingungen Schachts sollen nun nach Havas in die Form

^ ^ den Vertretern des Verbands er¬
möglicht, m eme Besprechung darüber einzutreten.

Reue Rachrich ^n
Die Beilegung der Himmslsbach -Angelegenhr.t

München, 16 . Mai . Im Haushaltsaussckmk des bäue¬
rischen Landtags erklärte bei der Beratung des Forstetats
e .n Vertreter der Staatsregierung , daß die Augeleaenhei!der Holzfirma Himmelsbach vor kurzem durch eine
Zwangsoergleich erledigt wurde, mit dem auch der Kwm
außerordentlich zufrieden sein könne . Die Firma habe sich
verpflichtet, die gegen den bayerischen Staat erhobene Ent.
schädigungsklage nicht weiter zu verfolgen. Welche Be¬
triebe der Firma wieder geöffnet werden sollen werde
5 menwärtig geprüft.

Marx und Aaulhaber ln Rom
Mailand , 16. Mai . Der frühere Reichskanzler '

Marx und Kardinal Faulhaber haben am Die ,an
dem Papst einen Besuch gemacht . Nach dem „Corriere "
hängt ihre Anwesenheit in Rom mit einer baldigen Wieder¬
aufnahme der Konkordatsverhandlungen zu¬
sammen.

Litauische Beschuldigungen gegen Polen
kozvno, 16 . Mai . Das RkLiexunLsblatt «Lietuvos

Tsgesspiegel
Der ständige internationale Gerichtshof im Haag hak

seine 16 . außerordentliche Tagung am 15. Mai eröffnet.
Unter den 11 Richtern befindet sich kein Deutscher .

Aidus" erklärt , der Mordanschlag auf Wotde -
maras sei in amtlichen polnischen Kreisen ausgeheckt
worden . Die polizeiliche Untersuchung habe festgestellt , daß
nach dem polnischen Plan nach der glücklicherweise miß¬
glückten Ermordung des Ministerpräsidenten ein Staats¬
streich ausgeführt werden sollte. Zwei der beteiligten
Studenten seien nach Polen geflohen .

Aus dem Reichslag
Berlin , 16. Mai . Der Reichstag nahm in allen drei

Lesungen die Luftv -erkehcsabkommen mit Holland und Nor¬
wegen und die weitere Hinausschiebung der Bindung van
Ländern und Gemeinden an die Einheitswerke an. Zn
zweiter und dritter Lesung angenommen wurden die Ost-
preußenhilfe und die Sanierung der Schichauwerft in Dan¬
zig . Am 3 . Juni tritt der Reichstag wieder zusammen , um
zunächst die Beratung des Landwirtschafksekats fdrtzusehen .

Abgelehnter Mihtrauensantrag
Berlin , 16 . Mai . Der preußische Landtag hat den kom¬

munistischen Mißtrauensantrag gegen den Ministerpräsi¬
denten Braun und den Innenminister Grzesinsky
wegen der Maiunruhen mit 210 Stimmen gegen 46 Stim¬
men der Nationalsozialisten und Kommunisten bei 33 Ent¬
haltungen der Deutschen Volkspartei abgelehnt. Die
Deutschnationalen und die Wirtschaftspartei beteiligten sich
nicht an der Abstimmung.

Demobilmachungsbefehl Tschiangkaischeks an Feng
Paris , 16. Mai . Die Agentur Indo Pazifique berichtet

aus Peking , daß der Bürgermeister von Peking, General
Hochikung sich in das im Gesandtschaftsviertel gelegene
deutsche Hospital geflüchtet hat . Tschiangkaischek hat von
Peking aus Fengjuhsiang den Befehl gegeben , sein 200 000
Mann starkes Heer sofort zu entwaffnen. Diese Truppen
bilden für die nationalistische Regierung eine schwere Be¬
drohung, da sie nicht in der Lage sei, vor Anfang Juni
einen Feldzug zu führen.

Keine Pocken bei den bü,sichen Besahungskruppen '

London, 15. Mai. Das Kriegsamt dementiert die Nach¬
richt , daß Pocken unter den britischen Rheintruppen aus¬
gebrochen seien.

Vorrücken des Nanking-Heers
Schanghai, 16. Mai. Während die Kwangsitruppen

bereits bis Samschui, 30 Kilometer westlich von Kanton,
vorgestohen sind, dringen die Regierungstruppen (Nan¬
king) von Hunan aus erfolgreich in der Provinz Kwangsi
vor . Sie haben Pinglo erreicht und bedrohen die rückwär¬
tige Linie des Kwangsiheers.

Sie Jubelfeier
der Technische» Hochschule Slullgari

Skukkgark, 16. Mai .
Der Begrüßungsabend

. Die Feier der Gründung der Technischen Hochschule
Stuttgart vor 100 Jahren wurde gestern durch eine Be¬
grüßung in den Sälen des Neuen Schlosses eröffnet. Die
zahllosen Ehrengäste und Gäste wurden oben an der Treppe
von dem derzeitigen Rektor der Hochschule Professor Dr.
Schmoll v . Eisenwerth und dem für das nächste
Jahr gewählten Rektor Prof . Grammel je mit Hände-
druck und einem liebenswürdigen Work empfangen . Keine
kleine Leistung . Bon der Regierung sah man Skaatspräsi-
dent Dr . Bolz , Kultminister Dr . Bazille , Finanzmini --
ster Dr . Dehlinger , Justizminister Dr . Beyerle , fer¬
ner Reichswehrminister Gröner . Der Festabend wurde
eröffnet durch musikalische Borträge des akademischen
Orchesters unter Leitung von Professor Dr . Hermarin Kel¬
le r und der Sängerschaft Schwaben unter Leitung ihres
Liedermeisters Hellmuth Aichele , worauf ein kleiner Im¬
biß eingenommen wurde.

0 -60 Uhr brachte die gesauste Skudeistensä
stn? ' bren Gästen durch einen großen F
re?cker M mm Huldigung dar . Unter Mitführun
klonen marschierken die einzelnen §
Ordm . nn i ? ^

^ Tabnen und die Freistudenkcn in st

non
b ? Schloßhof ein . Das wogend

2 ' n eindrucksvolles Bild . Zinker dl
denken hatten sich als Zuschauer etwa 30 000 Menstden ganzen Sch .oßvlatz füllten, einaekunden. Rack

Marsch der vier Musikkapellen hielt der Borsitzenöe des
Allgemeinen Studentenausschusses, cand . mach. Sigloch ,
eine Ansprache . Prof . Schmoll v . Eisenwerth dankte
für die Huldigung, und überreichte der Studentenschaft als
Geschenk des Senats zur Erinnerung an die Hundertjahr¬
feier eine neue Fahne in den würkkcmbergischen Farben
schwarz- rot . Nach dem gemeinsamen Gesang zweier studenti¬
scher Lieder „Gaudeamus igikur " und „Burschen heraus '

marschierte die Studentenschaft zum Marktplatz ab , wo die
Fackeln zusammengeworfen wurden.

Der Festakt im Landestheater

, Im Hof des Neuen Schlosses stellte sich am Donnerstag
I um 9 .30 Uhr der Festzug auf. Die Rektoren, der Senat in
I Amtstracht, die Studenten mit ihren Fahnen , voraus der
! Herold mit dem von den deutschen Hochschulen gestifteten

neuen Pedellstab, zogen dann geschlossen zum Großen Haus
der Landestheater , während über dem Schloßplatz sechs
Klemm -Leichtflugzeuge ihre Kreise zogen .

Der Festakt im Landestheater wurde durch ein von Prof.
Kemps zum Jubiläum geschriebenes Orchesterstück einge¬
leitet . Als der Vorhang sich öffnete , bot sich der glänzenden
Festversammlung ein farbenprächtiger Anblick. Die Bühne
war ganz in weiß geh 'ten . Im Vordergrund , links und
rechts , saßen die Vertre ! der deutschen und anßerdeutschen
Hochschulen. Dahinter marschierten die Chargen oust die
bunten Mützen und die Federbaretts der Korpm tionen
belebten das Bild . Gemessenen Schrittes zogen Rei or und
Senat der Stuttgarter Hochschule ein, während im Orchester
die Hörner und Fanfaren siegesfreudig den Triumphzug der
Technik symbolisierten .

Mit lauter Stimme kündete der Herold die Namen d r
zahlreichen Redner an . Nach i n Rektor der Technisck r
Hochschule , Schmoll von Eisenwerth , der die glän¬
zende Festversamlung begrüßte , sprach Professor Dr.
Grammel . Nach ihnen sprachen Kultusminister Dr.
Bazille , Reichsinnenminister Severing , die Ver¬
treter wissenschaftlicher Verbände und Vereinigungen .
Freudig begrüßt wurden die Rektoren der Hochschulen von

„ Wien und Zürich und der Vertreter der ältesten deutschen
Universität, der Rektor km " Technischen Hochschule Pro, --
Professor Breitfeld , i, -sen feierliches Bekenntnis zum
Deutschtum von allen Anwesenden mit großer Begeisterung
ausgenommen wurde . Beinahe alle Vertreter der Hoch¬
schulen haben etwas mitgebracht: Professor N i g g l i , der
Rektor der eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich den
Professoren Dr . Grammel , Dr . Ente und D r . Mörsch
die Würde eines Doktors ehrenhalber , Oskar von Mil -
l e r, München, eine Reisestiftung, die es jährlich einer An¬
zahl Studenten der Stuttgarter Hochschule ermöglicht, acht
Tage lang am Deutschen Museum zu München zu stu¬
dieren, Herr Bare iß , Stuttgart , der als Ueberraschung
eine Stiftung für Gasthörerprofessuren 100 000 Mk. zur
Verfügung stellte .

Die Spende ^ Vereinigung von Freunden der Tech¬
nischen Hochsch

" die von Otto Werner in Vertretung
des Dr . Robert Bosch übergeben wurde , beträgt 570 ÜOd

'
Mark .

Nach dem Festakt begaben sich die Festteilnehmer ins
Neu« Schloß und ins Kunstgebäude zum Festmahl.

Ehrungen der Technischen Hochschule
Die Technische Hochschule Stuttgart hat folgende Ehrun¬

gen verliehen:
Zu Ehrenbürgern wurden ernannt: Generalfeldmarschall

von Hindenburg , Präsident des Deutschen Reichs ;
Staatspräsident Dr . Bolz ; Kultminister Dr . B - zille ;
Finanzminister Dr . D eh l i n g e r ; Justiz - und W - tschasts-
minister Dr . Beyerle , der Präsident des Würit. Land-
tags , Reg . - Rat Pflüger ; Ministerialdirekror >m Kult¬
ministerium Dr . Meyding ; Staatsrat P .

' r Dr.
o . Bach ; Ministerialrat Dr . Bauer ; Dr . Rot - - Bosch ;
Marchese Silvio , di Casanova ; Präsident Euting ;
Geheimrat Prof. Dr . F in st e r w a l d e r ; Geheimrat Prof.
Dr . Theod . Fischer ; Geheimer Hofrat Dr . Görges ;
Baurat Dr . Kreß ; Geh . RegierungsratProf. Dr . Ne rn st ;
Generaldirektor Dr . Reu sch ; Generaldirektor Dr . Reu¬
ter ; Prof . Dr. Albert Schweitzer ; Präsident Dr.
Sigel (Reichsbahndirektion Stuttgart ) ; Geh . Hofrat Prof.
Dr . Sommerfeld : Staatssekretär Dr . Stieler ; Prof.
Dr. Stodola ; Geh . Regierungsrat Prof. Dr. Tamann .

Zu Ehrensenakoren wurden hiermit ernannt für tat¬
kräftige Unterstützung und Förderung der Technischen
Hochschule:

Direktor Dr . Großmann ; Fabrikant Paul Fall -
scheer ; der Leiter der Firma Heinrich Franck Söhne , Otto
Fr anck - Ludwigsburg : Dipl. -Jng . Fröber - Fabrikant
Karl Kaelble ; Generaldirektor der Koch und Sterzel
AG . , Prof. Dr . Koch; Präsident der Bauabteilung des
württ. Finanzministeriums , Otto Kuhn ; Direktor bei der
Reichsbahn, Alfred Nägele ; Direktor Adolf Schott ;
Direktor der Maschinenfabrik Weingarten , August Wäch¬
ter ; Fabrikant Wilhelm Weckerle ; Direktor Julius
Weis ; Verlagsbuchhändler Konstantin Witt wer .

Die MürdF - eines Dr . -Jng . Ehrenhalber wurde verliehen,



Dem brasilianischen Vundesverkehrsminister Dr . Viktor
Kon der ( in ' Jtajahy, bras . Staat Santa Catharina , als
Sohn eines deutschen Lehrers geboren) : Prof. Dr . von
Laue : Prof. Dr. Trefft ; : Prof. Dr . Weyl : Prof .
Thomsonin Kopenhagen; Prof. Dr . T e s s e n o w : Prof.Jvar Tengbom in Stockholm ; Strombaudirektor Konz
lNeckarkanalisierung ) ; Staatssekretär im Reichsverkehrs¬
ministerium Friedrich Gutbrod ; Prof. Dr Niggli in
Zürich ; Geh . Kommerzienrat Kienzle ; Ingenieur Hanns
Voikh ; Neichsbahndirekkor Mechmann ; Prof . Tho -
mann in Graz.

värtlemberz
Stulkgark, 16 . Mai.

56 . Geburtstag . Der bisherige Rektor der Technischen
Hochschule , Professor Schmoll von Eisenwer t h , ein
geborener Wiener, feiert am 18. Mai den 50. Geburtstag .

Stulkgark, 16. Mai . Feriensonderzüge werden
ansaeführt von Stuttgart aus : am 27. Juli nach Berlin
lab 16.48 Ahr ) und nach Bremen über Mürzburg —Böt¬
tingen sab 14 .25) ; am 28 . Juli nach München (ab 7.46)
und nach Hamburg (14 . 25 ) : am 29. Zuli nach Berlin
über Nürnberg —Leipzig ( 16 .32) und nach Köln und Dort¬
mund ( 11 .50) .

Todesfälle. Geheimer Kommerzienrat Wilhelm Fede -
rer ist hier am 11 . Mai nach längerer Krankheit im Alter
von 79 Jahren gestorben . Früher Teilhaber des Bank¬
hauses Stahl u . Federer war er nach Uebergang der Stahl
u . Federer -A . G . auf die Diskontogesellschaft Vorsitzender
des Württ.

'
Landesausschusses der Diskontogesellschaft ,

außerdem Vorsitzender oder Mitglied in einer Reihe von
Aufsichtsräten anderer Gesellschaften . In diesen einfluß¬
reichen Stellungen hat er sich um die Entwicklung der Wirt¬
schaft in Württemberg sehr verdient gemacht . Im sttillen
war er auch ein großer Wohltäter . Geheimer Kommerzienrat
Federer wurde seinem Wunsch entsprechend am 15 . Mai in
aller Stille beigesetzt.

Regierungsrat Eugen Foehr ist im 61 . Lebensjahr an
einem schweren Herzleiden gestorben . Er war der Sohn des
verstorbenenLandgerichtspräsidenten Julius Foehr - Ulm .
Sein älterer Bruder , Hauptmann d . L . Julius Foehr , ist
gleich zu Beginn des Weltkriegs als Kriegsfreiwilliger ge¬
fallen . Regierungsrat Foehr versah schon seit Jahren nicht
mehr seinen Dienst ; er widmete sich aufopfernd allen Kran - ^
ken und Hilfsbedürftigen.

Verbot des „ Roten Treffens" in Eßlingen . Die Polizei¬
direktion Eßlingen hat das „ Rote Treffen" an Pfingsten,das nach dem Vertut in Stuttgart in Eßlingen abgehalten
werden sollte, verboten .

Wettbewerb über die Ausgestaltung der Reckarufer . Das
Preisgericht zur Beurteilung , er Entwürfe für die Aus¬
gestaltung der Neckarufer in Stuttgart tagte am 14 . und
15. Mai unter dem Vorsitz von Bürgermeister Dr . Sig -
loch . Es hat über 48 eingelaufene Arbeiten folgende Ent¬
scheidung getroffen : Zuerkannt wurde : Der 1 . Preis von
9000 RM. dem Entwurf von Prof. Paul Bon atz und Ar¬
chitekt F . E . Schale » Stuttgart , ein 2 . Preis von 5000
Reichsmark dem Entwurf von Reg. -Baum . K . Gutschow -
Hamburg, ein 2 . Preis von 5000 RM . dem Entwurf von
Neg . - Baum . A . D a i b e r , Architekt BDA . Stuttgart, der
3 . Preis von 3000 RM. dem Entwurf von Architekt BDA.
Paul Frank , Oberbaurat Alfred Meier und Baurat
E . O ck e r t -Hamburg . Es erfolgen außerdem vier Ankäufe
zu je 2000 RM . und 3 Ankäufe zu je 1000 RM.

Geländeverkauf der Reichsbahn? In der letzten Zeit ha»
den lt . Schw. M. B sprechuugen zwischen der Reichsbahn
und der Stadtverwaltung stat ^ efunden wegen Erwerbung
des der Reichsbahn gehörigen Gaisburger Geländes durch
die Stadt . Erschwert werden die Verhandlungen dadurch ,
daß die Reichsbahn das Gelände, das sie seinerzeit für die
früher geplant gewesene linksufriae Neckarbahn erworben
hat, nur hergeben will, wenn die Stadt auch die Filderbahn -
linie Leinfelden-Neuhausen kauft . D e Reichsbahn fordert
für das Gaisburger Gelände, kleinere Streifen an der Gäu¬
bahn, für die Filderbahnstrecke zusammen 3 Will. Mark,
mährend die Stadt bereit wäre , für das Gaisburger Ge¬
lände 1,8 Mill . zu bezahlen . Ein weiterer Geländetausch ist
- wischen Staat und Stadt Stuttgart geplant. Wenigsten*
, ,-bläm die Stadt vor . daß wenn sie das Weißenhosgelände

Originalroman von Gert Nothberg .
2. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Warum bist du so still geworden, Karl Heinz ? Du zürnst
mir gewiß auch.

"
„Olein, kleine Jutta ; mir kannst du alles sagen und sollst

mir auch in Zukunft alles sagen . Noch etwas , Jutta . Warum
ist niemals etwas zur Gesundung deiner Augen unternom¬
men worden? Soviel ich weiß , bist du doch nicht von Ge¬
burt an blind.

"
„ Olein , mein armer Vater befand sich auf einer For¬

schungsreise , welche mehrere Jahre dauerte, und Mama be¬
gleitete ihn. Ich wurde im Ausland geboren und als ich
sechs Jahre alt war , erkrankten wir alle drei an einem
furchtbaren Fieber , welches Papa aus den Sümpfen mit¬
gebracht hatte . Die Eltern starben und ich verlor das Augen¬
licht.

" Sie senkte den Kopf . „Ja , Karl Heinz , es wäre doch
wohl v -el besser gewesen , ich wäre auch gestorben .

"
Er hob ihr sanft das Kinn in die Höhe . ,̂ Das darfst du

nicht sagen , Jutta ; vielleicht wäre doch noch Heilung
möglich.

"
„Olein. Das ist hoffnungslos . Der Arzt gibt mir nur

noch wenige Jahre.
Karl Heinz zuckte zusammen . „Hat er dir das gesagt ?"
„Nein, aber ich hörte Tante mit der Mamsell davon

sprechen.
"

Empört sprang Eschingen auf . Ein häßliches Licht fiel
plötzlich auf seine Tante . Und ihm kam der Gedanke , es
wäre am besten, sich jetzt gleich mit Jutta auseinanderzu¬
setzen .

Er nahm wieder ihre kleinen Hände in die seinen . „Sagmal, Jutta , Tante kam mir eben vorhin mit einer etwas
sonderbaren Idee .

"
Jutta hob verwundert den Kopf . „Ja , und was war

dos ?"

mit 30 Hektar dem Staat für die Technische Hochschule zur
Verfügung stellt, dafür 15 Hektar staatliches Areal auf dem
Cannstatter Wasen bekommt .

Vom Tage. In der unteren Schickhardtstraße stieß
Donnerstag vormittag ein Lastauto bei dem Versuch, ein
Postauto zu überholen, mit einem in entgegengesetzter Rich¬
tung fahrenden Zug der Straßenbahnlinie 6 zusammen .
Die vordere Plattform des Straßenbahnwagens wurde voll¬
ständig eingedrückt und der Wagenführer schwer verletzt.
Nach Angabe von Augenzeugen trifft die Schuld den Füh¬rer des Lastkraftwagens, der beim Ueberholen auf die linke
Hälfte der Fahrbahn fuhr. Fahrgäste wurden nicht verletzt.In einem Haus der Fabrikstraße in Cannstatt verübte
eine 28 Jahre alte Frau in der Küche ihrer Wohnung durchEinatmen von Gas Selbstmord.

In der Holzgartenstraße stürzte ein 48 Jahre alter Ar¬
beiter während der Fahrt aus dem Straßenbahnwagen .M wurde bewußtlos in das Katharinenhospital übergeführt.

Aus dem Lande
Eßlingen, 16 . Mai . Selbstmord eines Kasse n-

b o t e n . Im Polizeigeföngnis hat sich ein Hausmeister und
Kassenbote von hier erhängt . Er war von der Kriminal¬
polizei festgenommen worden, weil er dringend verdächtigwar , einen in den Briefkasten seines Arbeitgebers gewor¬
fenen Brief mit über WO RM . Bargeld entwendet zu haben.

knittlingen, OA . Maulbronn , 16. Mai. Zur Stadt¬
vorstandswahl haben sich vier Herren gemeldet :
Stadtpfleger L e h n e r , hier, Obersekretär Herrmann
vom Amtsgericht Maulbronn (ein geborener Knittlinger),
Schultheiß Fritz , Wimsheim, Aktuar Kießling in Her-
renalb . Außerdem noch Berliner Herren.

Gönmngen, OA . Tübingen , 16. Mai . Anfechtung
der Semeinderatswahl . Das Ergebnis der Ge-
melnderatswahl vom 5. Mai ist angefochten worden.

Hailfingen, OA . Rottenburg , 16. Mai . Aufgefun¬dene Alemannengräber . Bei den Grabarbeiten
der Wasserleitung entdeckte man wieder Alemannengräber ,
in denen noch ganze Skelette vorgefunden wurden.

Calw, 16. Mai. Gegen die Stillegung der
Strickwarenfabrik . Wie bereits mitgeteilt wurde,
ist die altbekannte, schon vor 100 Jahren begründete Strick¬
warenfabrik Christian Ludwig Wagner in Calw vor mehr
als Jahresfrist in den Besitz der „Alrowa " in Chemnitz
übergegangen, die nun mit sofortiger Wirkung verfügte,
daß die Betriebe in Calw, Ditzingen , Neuenbürg und Stutt¬
gart stillgelegt und den Arbeitern und Angestellten Kün
digungsn zugestellt werden. Wie nun bekannt wird , ver¬
suchen die früheren Inhaber des Calwer Unternehmens, die
Maßnahmen der Stillegung rückgängig zu machen . Da
jedoch der „ A !rowa " -Konzern in Chemnitz an seinen Plänen
sesthält , sind Verhandlungen im Gang , die einen Rückkauf
des Calwer Werks durch die früheren Inhaber zum Zie '
haben .

Alm . 16 . Mai . Fe st genommener Einbrecher .
In einer Nacht anfangs Februar 1929 war in mehreren
Bäckereien in der Oststadt eingebrochen worden. Es ist
nun gelungen, den Täter in der Person eines 37 Jahre alten
Bäckergesellen aus dem Badischen zu ermitteln. Er befin - c--
det sich auswärts in Hast .

Eggingen, OA . Blaubeuren , 16. Mai . Tödlicher
MurzvomRad . Dienstag abend fuhr der verheiratete
,'iaurer Franz Endlichhofer auf seinem Fahrrad von
rrstetten nach Haus . Unweit des Orts stürzte er so un¬
glücklich vom Rad , daß er sich einen komplizierten Schädel-
wuch zuzog , an dessen Folgen er, ohne das Bewußtsein
. rlangt zu haben, starb.

Laupheim, 16 . Mai . Autounfall . In der Achstetter-'traßs versuchte ein Auto, ein Langholzfuhrwerk zu über¬
holen , indem es zwischen demselben und einem entgegen¬
kommenden Auto durchfahren wollte . Dabei wurde durch
ein herausstehendes Holz des Fuhrwerks ein Insasse ver¬
letzt . Der Führer, Josef Dinkelmann aus Mecken¬
beuren, trug schwere Verletzungen am Kopf davon.

Daienfurk OA . Ravensburg , 16 . Mai . Mit Steinen
beworfen . Zwischen hier und Baindt wurde ein Kraft¬
wagen aus Munderkingen von Kindern im Alter von 12
bis 14 Jahren mit Steinen beworfen. Sie zertrümmerten
dabei die Vorderscheibe . Ein Insasse wurde leicht verletzt .
Die Namen der Uebeltäter konnten sestgestellt werden.

Vom bayerischen Allgäu. 16. Mai . Guter Fang . —
Neuschnee . Der von Posen gebürtige Kaufmann Ernst6 o l k i n hat in Dillingen, Günzburg , Neu- Ulm sowie in
wnstigen Orten Einbruchsdiebstähle ausgeführt , ohne daßman ihn Hütte erwischen können . Nun wurde er in Sont-
) ofen, wo er wieder an der „ Arbeit" war, ausfindig ge¬macht und in Kempten hinter Schloß und Riegel gebracht .— In den Allgäuer Bergen ist in diesen Tagen die Tempe-atur wieder stark gesunken . Im Hintersteiner und Oberst -orfer Alpengebiet ist Neuschnee gefallen.

Stetten in Hohenz . , 16 . Mai . Tod durch Stark -
- 22 I . c ) beim Karussell beschäftigte Arbeiter

ranz Vogel aus der Schopfheimer Gegend wollte wegenis Regens eine Decke über den Motor legen . Dabei be-
uhrte er die Starkstromleitung und wurde sofort getütet.

Ringenbach in Hohenz . , 16. Mai . Schwerer Un¬all . In Menningen stieß die verheiratete, etwa 35 I . a.
Hebamme Stefanie Restle aus Leitishofen mit ihrem
Fahrrad an einer unübersichtlichen Kurve mit einem ent¬
gegenkommenden Radfahrer zusammen. Der Zusammen-
Gß war so heftig , daß die Verunglückte rücklings vom
^ geschleudert wurde und einen schweren Schädelbruch

Nehren, OA . Tübingen, 16 . Mai . Bluttat . Gestern
vormittag wurde die Metzgersehefrau Elisabeth Neth von
ihrer Nachbarin, der ledigen Ladeninhaberin G o e h n e r,mit einem Messer in die Brust gestochen. Die beiden
Frauen hatten schon seit einigen Tagen Streitigkeiten mit¬
einander . Die Schwerverletzte wurde bewußtlos in die
chirurgische Klinik verbracht und die Täterin festgenommen .

Die Jahresversammlung des Ausschusses
der Landesversicherungsanstalt Württemberg

fand aus Anlaß der 25-Jahrfeier des Krankenhauses in
Wildbad daselbst am 5 . Mai unter dem Vorsitz des 'Präsi¬denten Andre statt. Der Vorsitzende teilte mit, daß in¬
folge der Notlage der Reichskasse der Reichsbeitrag zu den
Rentensteigerungsbeträgen (rund 7 Millionen Mk .) nichtm bar , sondern in Reichsschatzanweisungen geleistet werde.
Dies bedingt eine Erhöhung des monatlichen Postror -
Busses für die Rentenzahlungen um etwa 600 000 RM.

>nd dadurch eine außerordentlich sparsame Aufstellung des
)ahresvoransch!ags der Landesversicherungsanstalt. Viele
irsprünglich vorgesehene , und an sich wünschenswerteAus¬
laden mußten gestrichen werden. Insbesondere sei es nicht
möglich, den Kleinwohnungsbau durch Vaudar-
ehen im Ausmaße der letzten Jahre zu fördern . Es sei zu

hoffen, daß für diesen Zweck im Jahr 1929 immerhin 4
bis 4l4 Millionen RM . verfügbar gemacht werden können .

Der Boranschlag schließt in Einnahme und Aus¬
gabe mit rund 45 602 000 NM . ab . Wenn auch der Auf¬
wand für . die Aentenleiskungen den weitaus größten Teil
der Beikragseinnahmen (zirka 80 Prozent) beanspruche —
er betrug im Zahre 1927: 24 156 000 RM . im Jahr 1928
beinahe 28 Mill. NM . und ist im Voranschlag 1929 mit
31 400 000 NM . eingesetzt — , so werde doch für die schönste
und dankbarste Aufgabe der Landesversicherungsanstalt, die
Gesundheitsfürsorge, getan, was irgend möglich sei, dement¬
sprechend soll die Heilverfahrenstätigkeit der Landesversiche¬
rungsanstalt nunmehr auf Nieren - und Gallensteinkrank-
heiten , auf Krebs- und Herzleiden ausgedehnt werden .

Die Amerikafahrt des „ Graf Zeppelin "
Friedrichshafen, 16. Mai. Bei trübem und regnerischem ,

jedoch windstillem Wetter ist das Luftschiff „Graf Zeppelin"
heute früh 5 .58 Uhr zur zweiten Fahrt nach Amerika auf¬
gestiegen , im Innern reich mit Blumen geschmückt . Rasch
war das Luftschiff den Blicken entschwunden . 7 .20 Uhr
kam bereits die Funkmeldung , daß es Basel überfliege und
wegen tiefhängender Wolken - ziemlich weit herunter¬
gegangen sei und Post abgeworfen habe . Fünf schweizeri¬
sche Flugzeuge gaben das Geleite bis zur französischen
Grenze, worauf das Luftschiff westlich auf französisches
Gebiet abbog .

Um 11 .40 überflog da- Luftschiff in kaum 100 Meter
Höhe die Stadt Nimes in Südfrankreich.

Um 2.45 überflog das Luftschiff Barcelona und setzte
seine Fahrt in südwestlicher Richtung fort .

Karl Heinz fragte mit leiser Stimme : „Jutta , Tante
sagte , du seiest einverstanden mit einer Verbindung mit
mir .

"
Jutta war zusammengezuckt . Dann hob sie stolz den

Kopf .
„ Ja , Karl Heinz , Onkel hat nun einmal die Bestimmung

getroffen, daß mir Eschingswalde gehört. Ich will es dir
trotzdem erhalten und deswegen bin ich einverstanden. Du
sollst an mich auch nicht gebunden sein . Würde ich doch
länger mein trauriges Dasein Hinschleppen müssen, als wir
jetzt denken , dann könnten wir uns ja scheiden lassen. Ich
würde dir in diesem Falle Eschingswalde schenken .

"
„Scheiden lassen ? . Nein. Jutta , .niemals. Wir bleiben

beisammen . Du sollst es auch noch schöner und sonniger be¬
kommen . Ich verspreche dir das . Aber, ich kann übrigens
dieses ungeheure Opfer von dir sowieso nicht annehmen.

"

„ Olein , Karl Heinz , ein Opfer ist es mir nicht, aber an
ein Zusammenleben ist auch nicht zu denken . Ich wäre dir
sicher bald eine Last, dir, dem lebensfrohen Manne . Du
sollst dich frei fühlen jederzeit. Und um eines bitte ich dich
von ganzem Herzen : laß mich von Eschingen fort . Hier
friert mich .

"
Wieder faßte ihn tiefes Mitleid und Reue. „So also

hast du gelitten, armes Kind . Und ich hätte dir so manche
Stunde widmen können , wenn ich gewollt . Verzeihe mir,
Jutta .

"
Juttas süße Stimme entgegnete leise : „ Ich habe dir

nichts zu verzeihen . Ich war dir immer dankbar, wenn du
nur kurze Zeit für mich fandest . Wenn es dir also recht ist,
dann bestimme du den Taa der Trauung. Und um auf
ineine Bitte zurückzukommen : ich möchte zu Frau verwit¬
wete Major von Hermsdorf. Sie ist eine Jugendfreundin
meines verstorbenen Mütterleins. Sie steht völlig allein auf
der Welt . Und sie ist arm, hat nur ihre Pension . Wenn
du dann die Geldgeschäfte für mich regelst , dann berechne
in meinem monatlichen Guthaben ein kleines Gehalt für sie.

„ Im Sommer möchte ich reisen und im Winter wohne
ich in Berlin . Frau von Hermsdorf besitzt dort ihr kleines
Heim und erzählte mir von wunderschöner Mupk und Ge¬
lang . Das könnte ich dann auch alles hören. In der Blm-
denschule hatten wir auch oft gute Konzerte. Ich sehnte
mick sckon manckmal heimlick danack .

"

Karl Heinz saß in schwerem Kampfe neben ihr . Sie
mochte ihm das Ehebündnis mit ihr verlockend leicht.

„Was soll ich tun , Jutta ?"
„Nimm es an , es ist das beste . Du bist der einzige

Mensch auf Erden , den ich von Herzen lieb habe, " sagte
Jutta schlicht .

Dieses Bekenntnis rührte ihn tief.
„ Ich kümmerte mich nie um dich, Jutta , und du sagst

mir das ?"
Sie nickte . „Ja , ich liebe deine Stimme , also nimm es

getrost an .
" ,Er zog sie leise an sich . „Kleine liebe Jutta , bestimme du .

Ich bin ja so tief in deiner Schuld .
"

2. Kapitel.
Frau von Eschingen war sehr erfreut , daß die beiden

r die Sache so leicht machten . Vor sich konnte sie es za
igestehen , es war ihr Werk, diese Klausel. Ihr verstorbe -
r Mann hatte dies erst auch durchaus nicht gewollt . Aber
mn war er schließlich doch einverstanden.

Frau von Eschingen war sehr zufrieden. Nun wußte
ihren vergötterten Liebling Karl Heinz doch noch am

Asto war soweit alles ganz gut und schön , nur befrem -
te die Baronin das kühle Benehmen des Neffen ihr ge-
nüber sowie das tägliche Benommenst,n Karl Heinz mit
rtta Der Junge hätte wirklich nicht korrekter handeln
nnen wenn wirklich ein einwandfreies Verlöbnis bestan -
n hätte . Na, ihr war es recht. Sie konnte nun endlich
hic, schlafen. Ihr war diese Nichte nie eine angenehme
igabe gewesen . Aber in diesem Punkte blieb ihr Mann
lerbittlich. Nun , sie hatte sich damit abgefunden. Jetzt
illte sie an nichts anderes mehr denken , als daß sich nun
ch noch alles zum Guten gewandt. Unfaßlich aber war
ihr , daß Jutta so unvorsichtig war und am Hochzeitstage

e Rechte an Karl Heinz abtrat.
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Die Fahrt abgebrochen.
Friedrichshafen , 17 . Mai. Ein Funkspruch um 11 Uhr

nachts besagt , daß sich in der Maschinenanlage Unregel¬
mäßigkeiten gezeigt haben , sodaß sich Dr . Eckener ent¬
schloß , nach Friedrichshafen zurückzukehren und die Fahrt
erst nach Behebung^der Störungen auszuführen .

Evang . Landeslirchentag
m .

ep. Stuttgark, 16 . Mai . Der Entwurf eines kirchlichen
Gesetzes zur. Aenderung des Wahlgesetzes zum Lan e -
kirchentag ist gestern im Plenum des Landeskirchent
zweiter Lesung mit 56 gegen 2 Stimmen ang . ,
worden. Nach Ziffer 6 des Entwurfs ist nunmeh
zige Fall einer Neuwahl dann Egetreteu ,
wählte Abgeordnete samt beiden Ers ^ g
fällt. Gemäß einem Antrag des Abg - K ° stl n der

^
m .t

33 gegen 21 Stimmen angenommen Ede wnd die Nach

rief Nie ^ '
ngere Besprechung hervor wegen der Bestim¬

mung . daß in der Uebergangszeit die Ersatzwahlen als Zu
satzwahlen vom Landeskirchentag vorzunehmen sind . Der
Artikel wird in namentlicher Abstimmung mit 53 gegen 5
Stimmen angenommen: ebenso der Antrag , daß Artikel «r
sofort mit Verkündigung des Gesetzes verbindliche Kraft er¬
halten solle . Ausdrücklich wird die Notwendigkeit betont,
daß die Gruppen des Landeskirchentags, bevor sie endgül¬
tige Zuwahlvorschläge machen , mit den Kirchenbezirken m
Verbindung zu treten haben. Nach kurzer Aussprache wird
das Gesetz in erster und zweiter Lesung ohne wesentliche
Aenderungen mit 56 zu 2 Stimmen angenommen. Damit
fanden die dreitägigen Beratungen des Evangelischen Lan¬
deskirchentags ihren Abschluß. Der Landeskirchentag durfte
voraussichtlich Mitte des nächsten Monats wieder zu¬
sammentreten.

Lokales
Wildbad , den 17 . Mai 1929 . ^

Pflngstball im Kurhaus . Am Samstag, den 18 . Mai,
abends 9 Uhr veranstaltet das Badkommissariat unter
Leitung von Grete ! und Rolph Singer einen Pfingstball
mit Vorführungen der neuesten Mode -Tänze dieses inter¬
nationalen Tanzpaares. Der große Stil dieser ersten
größeren Tanz-Veranstaltung dürfte für Pfingstgäste und
Einwohner ein Ereignis bilden. Tischbestellung Kurhaus-
Restaurant, Telef. 107 erbeten . Der Eintritt ist für In¬
haber weißer Kurtaxkarten und Einwohnerkarten frei .

Auf den Tennisplätzen der Badverwerwaltung kann
von jetzt ab wieder gespielt werden . Die Bestimm¬
ungen über die Benützung der Plätze sind an der Bad¬
kasse, bezw . am Anschlag bekannt gegeben . Da ein Tennis¬
lehrer erst vom 1 . Juni ab verpflichtet ist, wolle derjenige
Spieler , der schon jetzt Unterricht erteilt haben möchte,
dies dem Badkommissar Mitteilen , um bei genügender
Beteiligung den Tennislehrer schon jetzt kommen lassen zu
können.

kleine Nachkichlen ans aller Well
" Frida Schanz 70 Jahre. Am 16. Mai feierte die be¬
kannte Schriftstellerin Frida Schanz den 70 . Geburtstag .
Die stille, schlichte Frau ist so recht ein Beispel für die
siegende Kraft der einfachen Herzlichkeit . Ihr verdankt sie
die Erfolge ihrer Lyrik, Balladen , Legenden, Sprüche,
Märchen, Geschichten und Erinnerungen . Das goldene
Mittelmaß ist ihr Lebenselement, das Seelische ist ihr der
Mittelpunkt und Sinn des Seins. Sie ist aus der Schule
Emanuel Geibels um 1870 und 1880 hervorgegangen, jener
Richtung, die ihre Aufgabe darin sah, den gebildeten Krei¬
sen der Deutschen ihre Gedanken und Empfindungen in
wohlgeformter Sprache vorzudenken und vorzuempsinden.
Die gesicherte innere und äußere Btzrgerlichkeit be¬
stimmte diese Literatur. Frida Schanz übernahm diese
„Bürgerlichkeit" schon von ihren Eltern , Julius und Pau¬
line Schanz. Als sie als Lehrerin in Dresden wirkte, und
nachdem sie sich 1885 mit dem Schriftsteller Ludwig
Soyaux ( gest. 1905 ) verheiratet hatte, änderte sich ihr
Lebensraum nicht. Frida Schanz ist heute noch in der
Redaktion des Daheim und von Velhagen und Klassings
Monatsheften tätig . In breiteren Kreisen wurde sie durch
die Herausgabe des „Jungmädchenalmanach" und der
xKinderlust" (mit Clementine Helm ) seit 1895 bekannt.
d Chemiker Goldbach gestorben . Der in Deutschland durch

seine Tätigkeit auf geologischem Gebiet und im Bergbau
bekannte Chemiker Conrad Goldbach starb im Kranken¬
haus in Zell a . H . im Alter von 76 Jahren an einer
Lungenentzündung. Der Verstorbene war ein gesuchter
Spezialist auf dem Gebiet geologischer Forschungen und der
Herstellung von künstlichen Kristallen. Die Gemeinde Zellverdankt ihm die Erschließung von Radioquellen.

Der Mörder tok gefunden. Der StraßenbahnschaffnerAlbin Fehr in Mannheim , der seine Kinder ermordet
hat, wurde auf dem Rangierbahnhof tot aufgefunden. Der
Grund zu der Bluttat dürfte darin zu suchen sein, daß Fehr
wegen einer geringfügigen Unregelmäßigkeit fristlos ausdem Dienst entlassen wurde . Es soll sich um einige Fahr-
scheine im Wert von 50 bis 60 Pfennigen handeln.

Lm Lind von Raben angefallen . Ein zehnjährigesMädchen von Seeburg bei Kreuzungen (Schweiz ) wurde
unterwegs plötzlich von etwa einem Dutzend Raben über¬
fallen, die jedenfalls die im Körbchen des Kinds vermutete

- Nahrung rauben wollten . Auf das Geschrei des erschrok-
^ kenen Mädchens eilte ein Gärtner herbei, dem es gelang ,die schwarzen Gesellen zu vertreiben .

Ein Kassenboke bestohlen . Während der Kassenbote einer
Berliner Großfirma in einer Bank das abgehobene Geld
nachzählte, wurde er von einem Dieb um 5000 Mark be¬
stohlen . E . n Helfershelfer des Diebes hatte die Aufmerk¬
samkeit des Loten einen A . zenblick abgelenkt .

Drei junge Leut : in emer Jauchegrube erstickt . In
u Aldekerk bei Krefeld waren 3 junge Leute im Alter von 17

bis 20 Jahren mit dem Entleeren einer Jauchegrube be¬
schäftigt. Als die Pumpe versagte, stieg einer von ihnen in
die Grube , um nachzufehen . Weil er nicht zurückkehrte ,
folgte ihm sein jüngerer Bruder . Als auch dieser nicht
mehr erschien , wollte der dritte Nachsehen. Als man die
hrßf jungen Leute vermißte, begann ein Suchen und man '

fand sie schließlich kok in der Jauchegrube auf. Sie waren
erstickt .

Huqs . kgleisung bei lasel . Am Mittwoch a 'isnd ent¬
gleiste bei Gelterbinden der Schnellzug Baiel—Alten. An-
scheinend fuhr der Zug mit sehr großer Geschwindigkeit in
einer scharfen Kurve und wurde dadurch herausgeschleudert.
Der Zug fuhr e ' wa 300 Meter mit entgleister Lokomotive
und entgleistem Packwagen weiter, und zwar über den dort
befindlichen Viadukt. Schließlich gelang es , den Zug am
Ende des Viadukts zum Ha ' ten zu bringen . Menschen¬
leben sind glücklicherweise nickt ni beklagen , der Sachschaden
ist sehr bedeutend.

Rumäniscle Räuber mik Maschinengewehren. Nach
Meldungen aus Bukarest sind die zwischen Kischiuew und
Hanzesti verkehrenden Kraftposten am Mittwoch abend
nacheinander von starken Räuberbanden angegriffen, auf¬
gehalten und vollständig ausgeplün-dert worden. Dabei
wurde ein Fahrgast getötet. Auch die Wagen und Motore
wurden vollständig zertrümmert . Die von Bauern ver¬
stärkte Gendarmerie konnte die Räuberbande nach langem
Umherstreifen am andern Tag an einem Waldrand stellen,
die Räuber waren militärisch organisiert und mii Ma¬
schinengewehren ausgerüstet. Als die Gendarmerie und dis
Bauern die Stellung der Banditen zu stürmen versuchten ,
wurde der Ecndarmeriekommandant schwer verwundet, ein
Gendarm und zwei Bauern getötet . Die Räuber konnten
sich dann unter dem Schutz des Maschinengewehrfeuers
ohne Verluste zurückziehen.

Schweres Giftgasunglück in Amerika
116 Tote

In einem Krankenhaus in Lleveland (Ohio ) entstand in
einem Raum des Erdgeschosses' in dem Filmstreifen zur
Aufnahme von Röntgenphotvgraphien aufbewahrt wurden,
eine Explosion . Alsbald schlugen die Flammen zu den
Fenstern hinaus . Der Brand dehnte sich rasch aus und
führte die Erplosionen von Sauerstoffbehältern herbei , die
das Gebäude mit Giftgasen erfüllten. Die sich bilden¬
den Bromidgase verbreiteten sich auch auf die Straße, so
daß eine ganze Anzahl Borübergehender das Bewußtsein
verlor. Im Krankenhaus selbst entstanden furchtbare Sze-
nen . Die Schreckensrufe und das Jammergeschrei der
Kranken erfüllte die Luft. Die Feuerwehr und andere Hel¬
fer drangen mit Gasmasken vor und trugen die Opfer , von
denen schon fast alle bewußtlos, viele schon tot waren, aus
dem brennenden Haus . Ein Lastautoführer riß einem
Feuerwehrmann die Gasmaske vom Gesicht und rettete 20
Personen , ehe er se

'bst bewußtlos zusammenbrach . Bei
vielen Vergifteten kam die Sauerstoffzuführung zu spät .
Insgesamt sind 116 Menschen ums Leben gekommen ,
darunter mehrere Feuerwehrleute und ein Polizist. Der
Brand konnte nach zwei Stunden gelöscht werden.

Sport
Glücklich gelandet. Der Flieger Freiherr von König -

Warthausen ist am Montag nachmittag mit seinem Klsmm-
Leichtflugzeug in Tokio gelandet. Von Japan wird er am 23.
Mai nach San Franziska abreisen und dann den Flug quer durch
die Vereinigten Staaten fortsetzen.

Rener Segelflugrekord Sronfelds. Der Segelflieger Robert
Krön seid stieg am IS. Mai vormittags 11 .30 Uhr bei Riesen¬
beck am Teutoburger Wald bei günstigem Südwsstwind auf und
landete nach fünfstündigem Flug in der Gegend von Det¬
mold . Die Strecke dürfte etwa 100 Kilometer betragen, womit
der Langstreckenrekord Nehring-Darmstadt von 72 Km . gebrochen
ist. Kronfeld dürfte den lOO-Km . -Preis von 5000 Mk . erhalten

Die Dornler -W lslugzeuge sind auf ihrem Flug nach Nieder -
ländisch-Jndien , von Bagdad kommend , in Bombay gelandet , und
nach dreitägigem Aufenthalt nach Ceylon weitergeflogen.

Handel And Verkehr
Berliner Dollarkurs. 16. Mal . 4,2065 G .. 4 .2145 B.
Dt. Abl . -Anl. 51 .
Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . 9 .5 .
Berliner Geldmarkt, 16. Mai. Tagesgeld 8,5—10,5 v . H ., Mo

na ' sgcld 9—10 v . H .
Prlvaldiskonk : 7 .5 v . H . kurz und lang .
Auflegung der neuen Reichsanleihe . Nach der „B . Z .

" soll die
neue Reichsanleihe bereits am 24 . Mai zur Zeichnung aufgelegt
werden mit Frist bis 31 . Mai .

Reichsmarkbefestigung. Die Beschränkung des Wechselkredits
(Restriktion) durch die Reichsbank hat den Erfolg gehabt, daß der
Devisenmarkt bereits mehr entlastet worden und der Kurs der
Reichsmark gegenüber dem Dollar etwas gestiegen ist . An der
Berliner Börse wurde am 15 . Mai ein Kurs von 4,2125—30 RM .
gegen 1 Dollar verzeichnet . Die Lage am Geldmarkt bleibt weiter
gespannt.

Die Verschlechterung des Textilgeschäfks kommt in der steigen¬
den Zahl der Zusammenbrüche von Textilgeschäf¬
ten zum Ausdruck . Ueber Textilgeschäfte wurden im Reich Kon¬
kurse und Geichäftsaufsichten ungeordnet im Januar ds . Js . 209,
Februar 216, Marz 211, April 273 . Ueber ein Fünftel (204 v . HI
der gesamten deutschen Konkurse und Gejchäftsaufsichten (zusam¬

men 1338) entfallen im April auf die Textilwirtschaft. Textil¬
industrie und Textilhandel machen an der Gesamtheit unseres
Wirtschaftslebens nach Größe und Bedeutung ungefähr 10 vom
Hundert aus .

Exporlmuslerlager Slutlgark. Nach dem Geschäftsbericht des
Exportmusterlagers Stuttgart hat sich im Geschäftsjahr W28 , dem
47 . Geschäftsjahr der Gesellschaft, das Geschäft wesentlich 'gebessert.
Der Umsatz ist um 20 Prozent gestiegen . Die Zahl der Aufträge,
die im vorigen Jahr 1494 betrug, erhöhte sich auf 1715- i ^e
Steigerung des Umsatzes beruhte insbesondere aus der Ausdeh¬
nung der Beziehungen zu China. Die Vertreter in Hamburg.
Bremen und Athen haben auch im letzten Jahr wieder erfolgreich
gearbeitet.

Aus Industrie und Handel . Die AG . sür Feinmechanik ,
vorm. Jetter u . Scheerer - Tuttlingen erzielte einen
Reingewinn von 266 270 ( im Vorjahr 278 349) NÄH und schlägt
wieder eine Divdende von 6 v . H . vor . — Der A '.Lsichtsrat dcr
C . H . Knorr AG . in Heilbronn beschloß, eine D :»ider.de
von 11 v . H . vorzuschlagen . — Die Paul H a r t m a ". n A G .
in Heidenheim schlägtt wieder eine Dividende von 6 . H . vor.

Friede in der Berliner Metallindustrie. Der Schlichter für den
Bezirk Brandenburg hat den Schiedsspruch des Schlichtungsaus¬
schusses Groß -Berlins vom 22. April 1929 sür verbindlich erklärt.
Damit ist der Arbeitssrieden für die Berliner Metallindustrie mit
rund 200 000 Arbeitnehmern bis zum 30. September 1930 gesickert.

Eröffnung einer deutsch-schweizerischen Aulolinie in Oöer-
baden. Am Dienstag wurde die erste durchgehende deutsch-schwer -
zerische P o st a u t o l i n i e D o n a u e s ch i n g e n — Z o l l Haus -
Blumberg — Schaffhausen eröffnet. Diese Lime ist die
liste durchgehende deutsch-schweizerische Postkrastwagenlinie.

Sluttgarier Börse, 16. Mai . Die Stimmung der heutige »
Börse war uneinheitlich und die Kurse schwankend . Da die G ->' d -
Verhältnisse immer noch sehr prekär sind, kann eine bessere Ten¬
denz nicht aufkommen . Der Schluß war lustlos . Rentenwerte
bei anhaltendem Angebot weiter zurückgesetzt.

Württembergische Versinsbank Filiale der Deutschen Bank.
Frankfurter Getreidebörse, 16 . Mai . Weizen 24 , Roggen

22.75, Sommergerste 23 .5, Hafer inl . 23 25— 23 .5 . Mais mixed 21
bis 21 .5 , Weizenmehl südd . Spsz . 0 32—32.25 , Weizenmehl nieder¬
rheinisches 31 .75, Roggenmehl 29—30, Weizenkleie 12 — IT .15 ,
Roggenkleie 12 .75 . Tendenz: ruhig.

Bremen, 16 . Mai . Baumw . Middl. Univ . Sand , loco 20.26.

Märkle
Siuttgarker Schlachlviehmarkk , 16. Mai . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben: 3 Bul¬
len , 42 Jungbullen , 40 Iungrinder , 9 Kühe , 299 Kälber, 36S
Schweine und 3 Ziegenkitzchen, die sämtlich verkauft wurden . Ver¬
lauf des Marktes : Großvieh langsam, Kälber und Schweine ruhig
In der nächsten Woche findet nur am Mittwoch ein Schlachwieh -
markt statt.
Ochsen:

ausgemästet
vollfleischig-
fleischig

Bullen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder ;
auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

16 . 5. 14. 5. Kühe: 16 5. 14 . 5.
— 55 - 59 fleischig 21 - 30 2l - 3«
— 47 - 53 gering genährt — l6 - 2V

Kälber :
feinste Mast- und

49— bl 50— 52 beste Saugkälber 92 - 95 93 - 96
44—48 45— 48 mittl . Mast- und

— 40 - 43 gute Saugkälber 83 - >-9 8/ - 92
geringe Kälber 70 - 30 77- 85

58 - 61 58- 62 Schweine:
50 - 55 50- 55 über 300 Pfo > >- 77 76- 77
44 - 48 44 - 48 240- 300 Psd 73 - 77 76—77

200- 240 Pfd . 77 75 - 77
160- 200 Pfd . . . . . 4 73 - 74
120—160 Pfd- . 2 >0 - 72

40 - 48 unter 120 Pfd . 09 - / '. 70 - 72

32 - 37 32 - 37 Sauen 53 - 04 54 - 04
Psorzheimer Schlachlviehmarkk vom 15. Mai . Auftrieb : 5 Rin¬

der , 2 Farren , 84 Kälber, 16 Schweine. Preise : Kälber 2 . 89- 74,
3 . 80—88 RM .

viehpreise. Gmünd : Farren 258—700 , Ochsen 620 - 85" , Liiere
240—520 , Kühe 241—802 , Rinder 170—660, Pferde 7 ' — b-Nger -
loch: trächtige Kalbinnen 600— 650 , trächtige Kühe 500- !, ' : - - iere
Kühe 350—450 , zweijährige Rinder 350—400 , einjährige' 280 bis
300 , halbjährige 180—200 . — Herrenberg: trächtige Kühe 530 bis
610, Milchkühe 480- 590, Schlachtkühe 270—320 , Kalbinnen 575
bis 750, Jungrinder und Stiere 170—590 . — Inskingen: Kühe
400—500. Kalbein 600- 700, Jungvieh 180—320 . — Lauphe'

.m :
Kälber und Boschen 240—375 , Kalbein 502—620 . — Lorch : Ochsen
650 , Kühe 400—630, Jungvieh 194—500 RM . d . St .

Wie ärgere ich meinen Mann ? Ein unbedingt wirk¬
sames Mittel hiefiir ist das bei der Männerwelt so sehr
beliebte Streichen der Fußböden vor den Feiertagen . Das
Wohnzimmer ist ausgeräumt, Eintritt streng verboten I
Aehnlich ist es mit dem Schlafzimmer; um ins Bett zu
gelangen, sollte man möglichst ein Flugzeug benützen. Wie
einfach ist dagegen die Behandlung der Fußböden und
Dielen mit Kinessa-Holzbalsam! Ohne ein Möbelstück vom
Platz zu nehmen , wird Kinessa-Holzbalsam bequem äufge-
tragen, genau wie Parkett- oder Linoleum- Wachs , und nach
einigen Stunden wird mit Blocker, Bohnerbesen oder Bürste
poliert. Das ist alles, und nun ist der Boden neu gestri¬
chen und geglänzt, alles für nur 1 . 25 . Für Parkett
und Linoleum verwendet man das gegen Wasser unem¬
pfindliche , naß wischbare Kinessa-Allwetter -Bohnerwachs,
das ungefähr die doppelte Ausgiebigkeit einer normalen
Parkett- und Linoleum-Wichse hat . Trotzdem nur 1 . 25
die Pfunddose .

Lei iincken Sie clie sckiönste

WjMIMiiiir L ' : IeiIrIIIIIIIIr
2U unübertrekkbar günstigen ^ stilungsbeckingungen . — Wir küliren:
Hainen - . Herren- nnü »knlterüonkektian. Seit-, IM - nnü füclni/kkclie . Settkeüern. Inlett,

seooiclie. gnrülnen . IMker. »Mwuren . ekerne Me ! UM.
»M - WUMWW !« « sIio § öE . MW . WM . s « ^ 1
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Feinste Ami
* ' >Pfd . SS ^

MellMWeii
Stück 20

Wbslebcwmst
Stück SO ^

SUmmlsM
Dose ^ S H''

SeWinen
Dose von an

Eimenihüler
ohne Rinde

«/« Schachtel SS A/

M -Mese
iSchacht. 3 Port . SS V
i KMMse

EMMbert -Iessertkäse
Kimbeersast - Zitronen >
U»l-grMii

Pfd .

Eiscrem -Mffei»
Pfd . SO ^

Für die

IcheiOWeiksti

Zur Bowle :
« Wein
b 1 Flasche von so I^ang

Aotweiii
Vi Flasche von ^ S //an ^

ohne Glas

Hm -öect
Flasche S . SO

Pfirsiche. Erdbeeren
^ Monas. Aprikosen

!Z in ^ und Dosen

lus allesSoi ^RabM

nebst 2ubebör kanten 8ie billigst bei
OLSQ « W . 1- I. UiVI

öuck - unä ?Ss>iLrbanüIung.

FM Feuerwehr » bad.
Am Freitag den 17 . ds . Mts. , abends 6Ve Uhr,
rückt die Weckerlinie und die ganze Feuerwehr

einschließlich Reserve zur

Haupt - Abuna
aus . Das Kommando.
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Nanksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem herben Verluste meines lb . Mannes

Ml LWS seu., Wermister
sage ich auf diesem Wege innigen Dank . Be¬
sonders danke ich für die trostreichen Worte
des Herrn Geistlichen, sowie für die Kranz¬
niederlegungen vom Kriegerverein durch Herrn
Hauptlehrer Pfcu , vom Kirchengemeinderat
durch Herrn Stadtpfleger Brachhold , von der
Stadtgemeinde durch Herrn Forstmeister Haug ,
von der Freiw . Feuerwehr durch Herrn Gei -
ling , ferner für den erhebenden Gesang des
Liederkranzes , und für die vielen Kranzspenden ,
desgleichen den Trägern und allen , die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Phttppiine Lipps , g °» Qpps

»VS . u . L. . Su « si », Sssr », kLsiss , Ss « Lis « a »
Wilcll , Wur -s « , Ssliinlrsn usw .

r ru Vsgespr 'einkn ZeZen l<3886

s » » > >n Vietk , Ü6b 6 N 8mitt6 l , korimunä
lüieäerstrgläe 32

mäMd

verkaufen wir

« b heile
sämtliche

Weine

„Stellt mein Mann seinen nassen Schirm auf mein
frisch geglänztes Parkett !" —
„Ein Glück,.Haß ich KIM83 ^ - Bohnerwachs verwende.
Da brauche ich die nasse Stelle nur aufzutrocknen und
kann sofort wieder glänzen." »
Das kann man aber nur mit dem naß wischbaren

Voknervvscks

^ dSl ' l'lLi'ci - lDr 'OSSk'iS X . l^Ispps >
-1.

dilligee

m

in Marken

2Armmkr mi KWabechW
2 — Z ^Betten für den ganzen Sommer (ohne Bedienung)

M mieten gesucht .
Offerten an Katz, Stuttgart , Mozartstraße'»25 .

Kr die Feiertage

ürnpfeble äsr ssööbrten
üinwobnersLbakt, clen
titl . tlotelS U . pönsionön
sowie cien liebwerten

Kurgästen stets
Meine liekgeködtte

VollmM .
Mstmilob ,
üllttermileli ,

Kk8MS88ig6
8kiilsg8g >!iie ,
Iskelbutter

unä 83MtNctl6
Lli8 « MtM .

vm Mildes VVobl wollen
bittet

fjoekucbtun § 8voII

KeargL »Kr
8N6Ltsigk 8edAkt

l^ Ltkaus ^ ÄSse dir. 8 .

Prima
Edamer

Ve K
Saftiger

Schweizerkäse
V4 K" » S

Schöner
Camembert

Karton kteilig 1 .10

Emwenthaler
ohne Rinde

gKarton 6teilig SS
Frischer

Kräuterkäse
in Spunde

und am Stück
sowie

größte Auswahl
in kleinen

Dessertkäsen

i° io Rabatt

Feinste
Salami

' /4 K- SS Hl
Gekochter

Schinken
>/4 A SS ^

MettwürstchenI
Stück L »

Oelsardinen
§ Dose von LS anl

Himbeer - und
Zitronen - Sast

Vs Flasche S0 ^
Vi Flasche ISO

ohne Glas

Orangen
2 A ^ s
Citronen
Bananen

Feinste
TafelSpfel

A
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